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Für Elena. Meine echte lesbische Sklavin. So ungefähr.


In diesem Text ist ein KOSTENLOSES BUCH versteckt. Findet's! 

Hallo zusammen. Schön, euch kennen zu lernen. Da wir einander ganz intim näher kommen werden, könnt ihr mich Kat nennen. Ich bin die freundliche lesbische Perversionserforscherin, Sexgeschichtenverscherblerin und Luxuspornoautorin. Meine Geschichten sind voller herrlich perverser Lesbendominanz, übergossen mit einer guten Dosis Pinkeln, etwas grobem Fisten, Dehnen und hartem Eindringen, sowohl anal als auch vaginal, dazu ein bisschen öffentliche Demütigung, Missbrauch und Erniedrigung, mit gelegentlichem Schlagen und Fesseln, das ganze manchmal verbunden mit üppigen Spermaspielen während meiner seltenen bisexuellen Momente und, natürlich, das ganze mit vielen vielen schönen, normalen, versauten und soo willigen Frauen.  

 

Ich weiß, ich weiß, das ist schon ziemlich beeindruckend, stimmts? Bevor ihr dann also direkt in die Geschichte und eure eigenen Körperöffnungen eintaucht, will ich diesen kostbaren Moment eurer Zeit noch nutzen, um euch zu sagen, wie ihr ein KOSTENLOSES, EXKLUSIVES Buch von mir erhalten könnt: “Dark Fairy Tales – Taking Beauty From The Wolf” - indem ihr euch einfach hier für meinen Newsletter anmeldet. Da gibt’s außerdem regelmäßige Benachrichtigungen über Neuerscheinungen und Sonderangebote, und das gelegentliche kleine Geschenk.. als hätt's  noch mehr Anreize gebraucht, aber so bin ich halt. 

 

Na, dann will ich mal zur Seite gehen, damit nichts mehr zwischen euch und orgasmischer Glückseligkeit steht. 

 

Viel Spaß,

Kat

 

P.S.:

 

KLICKT ENDLICH AUF DEN VERDAMMTEN LINK UM DAS KOSTENLOSE BUCH ZU KRIEGEN! 


Pinkelspiele im Zug  

Über die Jahre habe ich mich mit Martina öfter getroffen, aber meistens haben wir nur online gechattet. Ich habe unsere "Sitzungen" mehr und mehr genossen, wir erzählten uns unsere innersten geheimen Gelüste und entdeckten zusammen neue während wir den versautesten und geilsten Gedankenaustausch hatten, der nur möglich war. Ich liebe sie auf eine Weise, die schwer zu beschreiben und neu für mich ist, aber es fühlt sich einfach "richtig" an für die Art Beziehung, die wir haben.

 

Wegen der Unterschiede in unseren Lebensumständen und ihrer Ehe war es bisweilen schwer, diese Beziehung aufrecht zu erhalten, aber wir haben immer einen Weg gefunden, und es war umso schöner, sie nach längerer Abwesenheit wieder zu sehen. Und wenn wir gelegentlich, endlich eine Möglichkeit hatten, für mehrere Tage zusammen zu sein, waren wir beide endlos aufgeregt.

 

Ihr Mann wollte mit ein paar Kollegen auf einen kurzen Trip, und aus Gründen der Gerechtigkeit hatte Martina darauf bestanden, dann mit ihren "Freundinnen" auch mal wegfahren zu können, und so, eines Tages, vor ein paar Jahren, begannen wir eine einwöchige Urlaubsreise, bei der sie ihre Kinder, ihren Mann und alles andere aus ihrem konservativen Leben zurück lassen konnte.

 

Wir nahmen einen Zug nach Süden, ans Meer, in die Sonne und ein schnuckeliges kleines Hotel welches wir uns ausgesucht hatten. Ich war nervös und aufgeregt als ich in den Zug stieg und nach ihr suchte. Ich fand sie in einem Abteil, wo wir unsere Sitze reserviert hatten. Sie sah super aus, in einem hellgrünen Kleid mit unglaublich tief sitzendem Ausschnitt, welcher eine Menge von ihren üppigen Brüsten zeigte. Sie lächelte mich an hinter hinter ihrer großen Sonnenbrille und küsste mich, als ich hinein stolperte.

 

"Mann, du siehst fantastisch aus," sagte sie und betrachtete mich von oben bis unten. Ich hatte nur meine roten Locken nach hinten gebunden und trug nichts außer ein lockeres, rot-weiß gestreiftes Kleid und weiße Sandalen. 

 

Ich lächelte zurück. "Mmh, du kennst mich ja, ich will so aussehen wie die Frau, die ich ficken will."

 

Sie lachte. "Du siehst jedenfalls so aus wie die Frau, die ich ficken würde." Ich küsste sie wieder und wir setzten uns gegenüber ans Fenster. 

 

Außer uns war der Zug ziemlich leer. Wir hatten das Abteil für uns alleine und der Rest des Wagens war nur spärlich besetzt, von allem was ich beim Einsteigen sehen konnte. "So," sagte sie und spielte mit ihrem dunklen Haar während sie mich ansah. "Wie ist denn unser Plan, meine Göttin?"

